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Kern: Vermissen die Innovationsfreude bei der Lehrergewinnung

FDP/DVP Fraktion erinnert die Kultusministerin an ihr Qualitätsversprechen zu Beginn der
Legislaturperiode.

Zur Nachricht, dass zum Schuljahresbeginn erneut zahlreiche Lehrerstellen unbesetzt sind, sagte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „645 unbesetzte Lehrerstellen zum Schuljahresbeginn bedeuten zwar eine leichte Verbesserung
gegenüber dem Vorjahr – zum Schuljahresbeginn 2019/20 waren noch 790 Stellen offen. Dennoch setzt
sich der Lehrermangel auf hohem Niveau fort und dürfte die Schulen zum kommenden Schuljahr
besonders treffen, weil landesweit rund sechs Prozent der Lehrkräfte nicht für den Präsenzunterricht zur
Verfügung stehen. Die Kultusministerin hat zweifellos eine ganze Reihe von Maßnahmen ergriffen.
Allerdings hat sie auch die Corona-Pandemie nicht dazu veranlasst, neue Wege bei der Lehrergewinnung
zu gehen. Weder wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen ergriffen wie
beispielsweise die Abschaffung der Sommerferien-Arbeitslosigkeit von Lehrkräften und Referendaren
noch wurden konkrete Maßnahmen zur Stärkung der Eigenverantwortung der Schulen ergriffen. Dabei
könnten die Schulen mit mehr Möglichkeiten bei der Personalauswahl und -entwicklung
Lehramtsbewerbern attraktive Angebote unterbreiten. Abgelehnt hat die grün-schwarze
Regierungsmehrheit auch den FDP-Antrag auf die Möglichkeit, dass Grundschullehrer für die Übernahme
von übergreifenden Aufgaben Zulagen erhalten können. Die Grundschulen sind erneut vom
Lehrermangel am stärksten betroffen, ihnen allein fehlen aktuell noch 290 Lehrkräfte. Die
Kultusministerin ist zu Beginn der Legislaturperiode mit einem Qualitätsversprechen gestartet. Dies ist
nun in Vergessenheit geraten. Hartnäckig halten sich dagegen grün-schwarze Blockaden wie
beispielsweise bei der Wahlfreiheit G8/G9, die der Philologenverband zu Recht heute nochmals
eingefordert hat. Wir Freie Demokraten erinnern die Kultusministerin an ihr Qualitätsversprechen. Und
nach unserer Überzeugung setzt Qualität vor allem auch Innovationsfreude voraus.“

 


